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fihaffenffen und @infichedoolffen, die fich fber fein
ol berathen, die nicht fonen blinden BVorurtheilen
bulbigen, fondern fein twabres Saterefie, wenn ¢8 audh
 fue den Hugenblif daffelbe nicht erfennen follte, befor
bern; in unferer SKouftitution findet frine Volfetan:
fdhung mehe ftatt: durch alie Mitrel ded Unterriches,
der, fobald einmal G:id da ift, in Thaugfeit gefest
erden wird , wicd dad Volf einmal fahig mwerden,
Wahrheit felbf etngufehen. Cinfidyten ju habea, wabre
Sreiheit von unachter ju untecfcheiden s fn unfrer Lon:
ftitution Eaun jeder ju allem gelangen, iff von nichts
ausgefchloffen: unbegranjte Haudelds und Ermwerds:
freibeit findet Plag. 3 .

~ Qeder Gofesgeber belehre daruber dad Volf nach
Maaggabe feineg Cinfluffed: ev geige ihm, wag eg
i jeder Rukficht an Freiheit gewinnt gegen den ger
tingen Geldbeitrag, den 8 dagegen entrichten muf:
er belehre ¢g, Dafi e8 der Freiheit nicht micdig ware,
wenn ed fich weigerte, dief Opfer dem Vaterlande
gegen Die unfdhasbaren Bitter der Erhaltung der Kon:
ftitution, und daber dDed vollen Genuffed der Ten:
{chenrvechte und adyter Feeibeit Ddarjubringen.

AUber ware dad Finangfyitem noch viel mangelhafter
und druckender alg ¢8 wirfiid) ift, fo hatte ich ywei groffe
Deweggrinde den Gefeggebern vorgutragen, die ich it
nur_denjenigen, welche wirflidh) dag Mangelhafte und
Dreuckende — gegen meine Ueberjeugung — darinn
finden, gur Behergigung empfehlen will, :

b frage ench, B. Gefezgeber. ift dDad BVaterland
nicht wirflich in Gefabr ? Werfet einen Biif umicnch ;
Bicr fehettiby leere SNagasine, dorter{chopfte Riffen, eine
gaugliche Crediclofigiert ded Staated in und anffer fek
nen Grengen; nach der Hodyk ungliiflichen, ich darf
fagen leidytfiunigen Sufpenfion dec diegjahrigen Ie:
benden, etne beiffbungrige, mit Nedt nifveranigte
@eiftlichieity feit fechs Monaten rafflos drbeitende
burd) gany Helvetien unbeiablte Nntovitatin; eine. in
allen Hauptftacfen nody dirftige Sraatdmalhine; und
dber Die§ alles ein AMiangtrafat, der, nebit unfrer
eiguen Sicherbeif, ung viclleicht heute, wabricheinlich
morger, beinahe gewif ubermorgen, jur tnterbaltung
eineg flebenden Heerd von 20000 Rann auffodert. —

OBie foll unter diefen Umftanden und bei dem
nicht nawabhefcheinlichen Audbruch eines nenen Krie:
9¢8, obue ¢in in Auéubung gefested Nuflagenfofiem
— Dbic Regieryng unfere Srangen fdhusen? wie die
innere Sicherheit gegen das Heer von Ynfiieglern.
Dic Der Frembde befoiden wird, bei der gegenmwartigen
Ctimmung ded Volfed in oielen Theilen der Schmwer,
fichern 2 SBie Founen ir unfere Verpflihtungen ges

gen Frautveih daun erfallen? twas wicd Franfreich,

thun, toenun unfere Regierung erflaven muf, daf fic
auffer Stand fep, den Vedingungen des Yllianjtral:
tated Genitge ju thun 2

Jch fodre euch aber auch jum Schluffe, B. Gefes:
geber, auf, einen BliF auf den Finangjuffaud der uns

umgebenden fbrigen neten RNepublifen ju werfen, Bei
den Finangen der groffen Nation wollen twiv und niche
aufbalten; fie find gu Folloffalifch fir ung; — aber die
PHemerfung bitrfen toir . nicht verfdtveigen: roemit
unfer Volf die Huflagen. die ef nach dem povliegenden
Piane bejabien foll, overgieicht, mit dem twad dasd
franfifche Welf bejablt, fo wird das helvetifdhe Feinen
Grund u RKlage finden. — Dort fehen wir dad Dis
reftorium dev Batavifdhen Republif, ibren gefesgebeny
den NRathen die Bediirfniffe Ded Fabhres mit der Exflas
vung vorlegen, dag afle jufammengerechueten uflagen
und Einthaafte nuc etiva cinen dritten Theil jener bes
friedigen. und Daf ju Befriedigung der gwei anbern
Drittheite, eine aufferordentliche Stener von etwa 30
oom Hundert aller Cinnabmen erfodeclich fepn toers
den.  SHier tritt in der cidalpinifchen NRepublif der
franfifche bevolmadytigte Gefandte auf; er fagt ju den
Befesachbern: Gure Finangen find wie cure gange NRes
publif in der flaglichfien Deforganifation; dag Direls
torium der groffen. Nation will, wie eg eure Schopfe:
vin toar, anch eure Retterin werden : Hier ift, nebft’
ciner neuen Kouffitution, audh ein Finanjplan, dew:
ibr gweifeldohne danfbar annchmen foerdet. Dorf
teite in Der romifchen Nepublif der franfifche General.
auf: Euré Republif ift ywar, fagt ev ju den Gefejges
bern — noch nichtd weniger alg orgaunifict, aber gebt:
nun auf oiec Monat nach Haufe und genieft Urlaub
und Rube von euren grofien Gefchaften, Dilapidar
tionen per@tehen wobl die nenen Romer, aber weife
Tmangaelfee nicht . durch die die Nepublf gevettet
werden ffﬁnnte.,z%ic Muatter s RepubliE wird beffere.
Sotge fie die Sochter tragen. :

gfsteunertreter ded Helvetifchen Wolfed, Jhr vers
flebt mich; Xbr verlangt feine Anwendung ; ¢8 nurde
jede miein $Hery gerreiffen.  Nein, die helvetifche Repus
I foll cine ehrenvolle Yusnabute wachen! T bes:
theure vor Gott, daf ich ausd Gewiffen und Waters

i

landgpflicht sue Annabme ded Finangplans flimme.

Gefesedvorfchlag der Kommiffon ded qroffen
NRathes nber die CinfeBung dev Fiiedengs
gevichte und Friedensvichter.

(Fortfeiung.)

. Sedidter U Hhuitte
Rechtliches Verfabren vor dem Friedendacrichte,.

in Sadyen die in feiner Competens find.

§ 108, Vor dem Fricdensdgerichte foll fich Feine .
Parthei cined Beiffanded oder Adpofaten bedienen.

100. Niemand foll cinen Advofaten, oder irgend
eine Pevfon, die fieh mit: BVerfertigung von NRechtds:

fchriften oder mit BVevbeiffandungen vor dem Qanton_ﬁa



“ober DiffrittBgericht abyiebet, in ifrem Namen vor dagd
Fricdensgericht bevolmachitgem. :

110, Bor Dem Friedensgericht hat fein aunderes,
alg ein blog muadlidyes Lerfabren flatt.

111. Dad Friedeasgeriche foll den Partheien nie-

malg geftatten, weder Rechtsfchriften noch {chrifrlichey

Berichte eingureichen. : 7

112, D Schreiber bDed Friedendgervichtd nimmt
die mundlichen Klagen und Antroorten der Partheien
g Protofoll. ' : :

113, MWenn der Friedendrichter oder die Beifiner
bemerfen, Dag Die eine oder andere Pavthei ewre ent
fcheidende Thatfache nicht deutlich genug beffimme, fo
"tﬁno fie fchuldig, die nabere Befiimmung derfelben ju
odern.

114, Wenn die eine Parthei 0ber einc von der
andern angebrachte entfcherdende Thatfache reggehr,
4o follen die Friedensdrichter, oder die Veifiger fie am
balten, fich daruber u erflaren. .

115, Wenn Das JFriedendgericht einen Beweig
uber eine entfcheidende Thatfache nothwendig findet,
o {oll ed die Varthei, welcher er obliege, anbaiten,
Denjelben u leiffen. * .

116, SWenn cine Parthei einen Betveid uber einen
pon ihrer Gegenparthei widerfprodhenen Thatfaf ju
leiften Degebrt, fo foll bag Fricdensgericht guerft ents
fcheiden, ob diefer Thatfay auf die Beurtheilung der
fiveitigen Grage einigen €infiuf Haben Fonne oder nicht ?
117, &8 joll den Beroeid aur dann geffatten, weun
¢8 findet, bdaf dte ju erweifende Thatfache anf die
Bourtheilung der ffreitigen Frage cinigen Cinfluf ba
ben fonne. . :

1i3. Wenn Der Deweid durdy Sdchriften gelegt
toerden foll, o muf das Fricdensdgericht dem Brwergs
fubrer, im Fall ev fie nicht ber der Hand batre, eine
fo vielmoglich Furge Frift gefiatten, dieteiden aufjulegen.

119, 2Benn die ctne Parthet eine vou der andern
anfgelegte Bemeisfchrift fir faljch ecflave, o foll das

Sreiedendgericht diefe Erklarung fogleich ju Prorofollf

nebaien laffen, alles teitere BVerfapren in der Sadye
einftellen, und diefelbe andas Kautonsdgericht vermweifen.

120, @8 fendet in Ddiefem Falle dem Peafivent
bed Kantonsgerichts innerbald view Tagen die Alren ju.

o121, SBenn Der Betweid durch Seugen getubret wers

ben foll, fo beruft der Friedensrichter Liefeiben bdurdy
cinen Erjcheinungsbefeh!l vor dad Friedeudgeride,

122: €in auflerhalb des BVejirfs wobhneader Jerige,
wird auf die namiiche FWeife porberufen, wie eine auf
fechald Deffelben fich aufhyaitende Parthei.

123. Dag BVerhor O¢r Jeugen gefchieht mundiich,
und in Gegentwart der Partheien,

124. Der Fricdensridyter befragt einen Jeugen
nach dem andern, uber dic flveitige Thatfache,

125. Babrend dem Verhor eines Jeugen, muffen
bie ubrigen Jeugen abtrefen,

126. Die Yudjagen der Jeugen tverden von dem
Sdyeeiber gu Profofoll genommen,

127. Die Beififier ded Friedendgerichtd und jede
der fireitenden Parcheien , haben das Recht, den Rews
gen Fragen vovsulegen, die auf die nabere Beflim:
mung ded durd) den Beweis audjumittelnden Faktums
Beyug baben,

128, enn fich Die Jeugen in ihren AYusfagen
widerfprechen fo faun fie dad yricdensgeviche dariber
Fonfrontiven, TLEs

129, Jeder Jeuge ift fchuldig, die IWahrheit feis
ner Ausfagen auf Begebren Oer einen eder andern
Parihet, odurd) ecine edliche Befchworung, in alien
Denjenigen Fallen u befraftigen, in denen bie Civil
Gefese einen Cid ulafien. '

130, Dag Fricdendgericht fest den Jeugen bei dex
Eefdheinung fogleich iber Taggeld feff.

131, Den Jeugen, die in dem Begivfe ded Fries
bensgerichtd toobneir, foll e8.dad Taggeld nach Wafs
gabe ibrer Vevfaumnif beflimmen. B oy

132, Den Jeugen, Ddie aufferbalb ded Bepieled
wobhuea, follen fur vier Stunden Entfernung aliemal
¢in ganyes Taggeld, fir finf bis adyt Stunden jivel,
und fir neun big jwolf Stunden drei Taggelder juers
Fenint Wwerden u. L . hie

133, Wenn der Bewweid auf Lofalverhaltniffen bes
rubt, fo begicht fich das Friedendgeriche jur Einnahme
0¢8 Hugenfcheing aui Ovt und Stelle.

134, Wenn der Beweid gugleich oon Lofalperhiles
niffen ugd Jeagen abhangt, {o folien die Jeugen auf
Dem fiveitigen Ovt felbft, bei Cinnahime 08 Yugens.
fcheind abgehire twerden. :

135, Ule Nebenfragen oger Beihandel follen. auf
Die gleiche Are, wie die Hauptiragen verfuhre werdems

136, Die BVerfuhrung der Hauptfrage, foil alles
mal auf bie Seite gefest toerden, big die Nebenfrage
entichieden iff. e

Giebenter Abfdhnitt

Urtheile der Friedendgerichte in Sades
poun ihrer Competeny. \ :
§ 137. Das Friedensdgevicht if fchuldig, itber alle
Sacyen, die unter feiner Competens find, ju urtheileny
fobald die Partheien verhort, und da, wo e8 nothig
ijt, bie Beweife geleiftet worden find. Tk
138, Dag Friedensgeviche iff fchuldig, feine s
theile aui €ido und Gewiffen, nach Necht und Gefes
gen augjufailen, ~ R
138, Die Urtheile der Friedendgerichte in Sadyony
die umter ibrer Competeny find, Fonnen adt Tage
nach ibrer Ausfallung volljogen merden, by
140, Ueber die Lrcheile dev Friedendgevichte Faniy
in den durch den Paragraph 89 ver Conftitution b
frumren Fallen, die Cajjatian vor dem oberfien G
vicheehoie nachgefudyt roerden. 4
141, Die Caffation mug auf der Stelle gefoberé

fwerden, =
Die Fortfesung im 185 Sk
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© Gehiedricheerlichesd Amt

Der {dhweigerifde meparblifanet,

HDundert fanfund adtjigfes Staf

der Eommifiion deg quofien
Ratheg nber die Cinfebung der Friedens:
gevichte und Fricdensridter.

(Foetfepung)

Hhter Abfchnitt
bDer Friedendges
vidhyte in Sacdhen aber ihrer Competeny

§ 142, Die Friedendgerichte Haben in allen por
fie gebrachten  Streitigfeiten, die wmicht unter ihrer
Compereny find, die Piche auf fich, die Partheien
anguboven, und fie durd) poekmaffige Vorficlungen
sur frewndlichen Auggleichung gu beveden,

143, SBenun die g)artbeien fich nicht girtlich ver
sicichen, fo miffen fie fich erflaven, ob fie fich einem
Gpruche des Friedensgerichtd unbedingt untermerfen
wollen oder nicht 2 .

144, Wenn fie die Crflarung ausdfielen, daf fie
fidy dem Gpruche ded Friedensgirvichts unbedingt uns
tevtverfen , fo foll dag Triedensgericht diefe Erilarung
ju Protofoll bringen lafjen.

145. €8 {oll bievauf in der fompromitivten Sache
fo. verfabren, twie in Dem fechsten Ubfchnitte Ddiefes
iteld, in Nafficht auf die uncer feiner Competeny lies
genden Streirigkeiten vorgefchricben if. :

© 146, Dag Friedendgevicht fann auch in cinem
folchen Falle einen Seugen, auf BDegebren der cinen
oder andern Parthei, jum Eid anhalten,

147. MWenn Das recheliche Vevfahren unter den
Pavtheien nach. den oben angefinhrien BVovfdhriften bes
endigt ift, fo fallt dad Frievendgevicht feinen Spruch
nach) Recht und Gefesen, und auf Eid und Picht aus.

148. €in folcher Gpendh iff unmwideveuflich, und
IL’I:EF) b[zé Berbindlichteit eined m Kreaft evivachfenen

e' *

149, Cv fann nach einer Frii von 14 Tagen
volljogen mwerden,

. Y50, Benn Die e¢ine von beidben Vavtheien, oder
beide gugleich fich dem Spruche des Friedensgerichis
nid)t unbedingt unterweeien twollen, fo bat fein Bes
weigoerfabren por dem Friedensgericht Statt.

151, Dag Friedenggericht ift aber deffen ungeadht
vecbunden, iber die fircitige Sache die genauefien Ers
Fundigungen eingugichen. : ;

152, €8 foll innerthalb 6 Tagen von der 3IJeit
an, da die Par:heien fich erflare paben, daf fie fich
feinem Cypruche nicht unbedingt untersichen swollen
denfelben cinen Bergleichsvorfcilag voriegen, der nach

ihrem Gewiffen mit Recht wnd Billigheit itbereinflimme.

153. Gie follen diefen BergicidhBoorfchlag dew
Partheien, in der obbeftimmeen Friff von fechs Tagen
{chriftlich gufieilen,

154. Reine oon beiden Pavtheien Fann diefen
Bergleicheoor[dHiag vor Huslaui der nachfien acdht Tar
gen nach Eroffnung Oeffelben ausfd)la%en;

_155. Nac) Verlauf diefer acht Lage, hat jede
Parehei eine Frift vou vievsebn Tagen, den BVorfchlag
augjufchlagen, ;

_X56, 2Wenn der VergleichBoorfchlag ded Friedenss
geriche8 innerbalb der Feift von viersehn Tagen nicht
augaefchlagen wird, fo i er unwiderruflih, und hat
Die Berbindlichteit ¢ines in Kraft erivadhfenen Urtheils.

157. Die Yusfthlagung gefcrieht durch eine Ans
seige von Seite der Parther bei dem Friedendrichter.

158. Der Friedensdrichter {olf derfelben ein fchrifts
lidyeg Jeugnif juftellen, in welhem dad Datun der
Erofinung des ausgefallten Bergleichsoorfchlages, und
der gefchehenen Husfchlagung bemerft werden muf,

. 159. Die Diffviftggerichte follen feine Klage ans
hoven, bid die flagende Parthei einen folchen {chrifes
lichen Sclyein von dem Friedensrichter aufiveiff.

RNeuwunter Abfchnitt

Bon den Projeffofien vor dem Friedend:
geridht. v

§ 160. Wenn ¢ine Streitigheit unter der Vermite:
lung d¢8 Jricdensgerichtd verglichen wird, fo foll cin
befonderer Yrtifel befiimmen, wie o8 in Rukficht dee
Soften gehaleen toerden folie.

161, 2Benu dag Friedendgericht eine Streitfache
durch Urtheil ober (%-%:tud) endlich entfcheidet, fo folf
¢e8 jualich nber die Koften abfprechen.

162, Dad Friedenggericht {oll in allen Fallen,
o Dag NRecht der obfiegenden Parthei uugpveifelhaft
ift, Derfelben die Kofien nach Anicitung der folgenden
Netikel gufprechen. :

163. 2Benn die obfiegende Parthei in dem Ve
tivfe Des Jriedendgevichts anfaffig ifi, fo foll e8 ibe
blog dag ausgelegte Geld juerfenuen.

164. Wenn die obfiegende Parthei aufferhald dem
DBegirte deg Friedensgerichts wobhnet, fo foll ihr diefed
lesrere neben dem audgelegten Gelde, auch eime bes
fiimmie Summe al8 Entfchadigung fire die Reifes und
Sehrungstofien gfpud)en. y g

165. Lie Summe diefer Koffen muf bei der Erz
offiung Des Urtieild ober des Spruches, in Gegens”
twart der Partheien Leinmme werden. .
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Rievter Titel

Qon der andreitigen Gervichtcbavteit ded
Erievengvichievs.
Erfier ¥bfhuwitt ;
Bon den Gegenflanden, die unter die uns
flrcitige Serichigbavfeift ded Friedensds
“pichters gehoren.

§. 166. Dem Fricdendrichter fleht in feinem BVes
givke die Auflegung und Evoffnung Oer Siegel ju.

167.. Der Friedendrichter Iegalifive alle Lebens:
md Sodesicheine, Rengniffe dev Yehtheit und devs
gleichen, telche die Mumigipalitaten evtheilen. So
wi¢ auc) alle Sffentlichen Alten, toelhe nach dDem &e¢s
fes nber die Cinrichtung deér TMunigipalitaten, vor dies
fen lestern aufgenommen foerden fonnen.

168, Su denienigen Gemeinden, foelche ber guei
Stunden pon dem TBohmott Ded Sriedendrichfers ents
fernt fiud, foll der Sriedendrichecr einen Beifier bes
fielien , der in feinem, Namen Di¢ Verfiegelung und
Croffnung der Siegel vornimmt.

169. Diefer Deifier foll fich von dem Munigipas|

litatdfchreiber begleiten laffen..

170, Der Friedensrichter beroilliget die vedytlicheng

Berbote,

171, @ bewilliget auch die Aerefle und Fann - fie]

an denjenigen Orten jufennen, wo vormald die Yty
Teute oder Landoogte diefe Competeny hHatten.
172, & oerhangt die nathigen Sequefivationen

1) 9Benn jemand in feinem Besivke Firbt, deffen
gefesmagige Eeden alle oder nur jum Sheil
a) tgbtmcgenb ¢ wid voi niemand behovig veprafens
ivt ador -
b)) SiRinderjabrig , oder endlich
o) fonid midht ihves cigenen Nedhed find +
Go ift dex Fricdengrichrer von Hmtdwegen vers
pflichtet, bdie BVevlaffenfchaft des Verftorbenew
unter Siegel su legei, _
2) Sn allen é,gaﬂen .. W0 jemand den Yustit
nimme, um fic) der Betveibung von Seite feis
ner @laubiger ju eatsichen , foll dev Friedensds
gxq;ter- fein bewegliches BVermdgen unier Siegel
ringen. A
178. Ju biefen beiden Fallen find die Haudgey
noffen, oder in Crmanglung derfelben, dic Einohnes
D¢ nemlichen Daufes, eder die nachffen Nachbaven
fo wie auch bie Munigivalbeamten, die von dem Yuds
trit Befanntfchaft hHaben, sur AUnseige an den Tries
Densrichter veepflichtet. :
179, Der Friedendrichier iff sufolge eines exhaltes -
nen. Auftragd jur Verfiegelung verpichtet, ¥
1) Stath) ber BVechaftang ¢ines BVerbrechers , roent,
ihm die Werfieglung des beweglichen Guts odes
der Papiere deffelben von der exefutiven Ges
walt aufgeiragen wird, ¥ Y
2) Wenu jemand den Seldsdtag: (Concours) anges
rufen bat, jufolge uftragd ded Diflvikidges
richtd, oor Dem Die Ynrufung flatt ge%)abt hat.
- 180, Ju Ddiefen beiden Falien nuf dem Friedenss
ridhter pon Der betreffenden Behirde der AUuftrag i

fivcitiger Gegenfianbe wmd beffimme fomohl die Perfos Yuflegung dev Siegel fihrifelich ereheilt werden,

nei , denen dag fequefivivie Sut jur Beforgung ibers,
ge'%_c& mwerden foll,” al8 audy die vt der BVerwaltung
¢ffelben, (48 5]

- 173, Wenn jeboch aber die Nechtmaffigheit des
CSequefers Streit entfleht , fo foll dariiber verfabhren
werden, wie itber alle Streitfragen indgemein.

1740 Der Friedensrichter ectheilt in Betreibungss
fachen afic Betoilligungens; andgenommen Ddiejenigen ,
fwelche bie Vorladung vor dad Diffriktgericht enthals
ten ;5 weldye nod) fernerd der Prafident diejes LTribus
nalg augftellt.
~ 175, Dee Friedensdrichrer beeidigt feinen Schreiber;
feinen. 2Beibel , alle Munigipalbeamee, Semeindsoer:
walter , Forftz und Feldhiter (Banwavien) und {ibri
gen Beante diefer vt in feinem BDegivFe, :

Imweifer Ubfhnitt

Falle, in welchen depy Friedendrichter
~die Siegel auflegen foll.

§ 176, Die Uuflegung der. Siegel gefchieht: 1)
entiweder von Ymigiwegen , oder 2) jufolge eines daz|
u erbaltenen Anfuchens oder Nuftrages. :

177, Bon Umtswegen liegt dem Friedendrichter
die Auflegung dev. Siegel in folgendeén Fallen ob,.

Jauf dag Berbal getragen.

181, Der Ttievensvichier foll jufolge eines blofen
YUnfuchens die Siegel auflegen, wean bei einee gefals
lenen Gebfchaft , wo die Erben alle mebriahrig find,
einer oder mehreve desfelben, Die Verfieglung begehre

Dritter Ybfhnitt

Form der Auflegung der Siegel

§ 182, Der %riebenéricbtet ift fchuldig, in Dden:
oben beflimmien Tallen fogleich nach erhaltener A
jeige , Rufteag oder Wnfuchen, die Verjieglung povjws:
ne nen. & : 25

183, Der Fricdendrichter foll fich gu jeer Ynufles
gung der Siegel dued) feinen Schretber begleiien lafiotke -
184, Der Griedensvichter bevufs fogleich nacdh fele
rer Yatunft in dem Haufe, two er die Verfieglung.

Juehmen foll, alle Hausgenofien vor fich, und befragh

fie: ob feine pon denjenigen €fclten , Ddie unier bag
Giegel gepcren, entauflers wogden fepen..
185, SYhre Yntworten. werden von deny Sehreiber

186, Hicvanf laft fich bder Fricdendrichter bi¢
Schliffel gu aillen Gepalten, Shranken, @omm?b.i“g
Bureany, KLaen, uad dergleidhen uberlicfern, (&}1!»3 '
bicienigen Effefien, bdie verfihlofien werden Forney
in Diejelben ein, und perfiegelt fie. '

2
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187, D¢ Verfealung aetchicht fo, daf ¢in Strei
fen Papiee, oder cin Staf Band itber die Oefnung
Oer Ehure, dbed Deteld , odev ded Schloffesd, durch
Huforactung de8 Vetfhaftd an beiden Euden o bes
feffigt mird, daf bie Croffaung devfelben efne Jers
brechung ded Siegeld nidht moglich if.

188, Der Fricoensricher lafit jeded Jimmer oder
Gehale, jeden SGojranf, Kafen und devgleichen auf
welche ein befonderes Sieael gelegt roivd, durd) den
Greiber auf dem Verval befonderd bemerfen.

189, Hile ditjenigen bewweglichen Vermigensfcke,
Die nicht unter Siegel gebracht fwerden fonnen, odex
ben Haudgenofen ‘pun Gebrauch uberlaffen toerden
miffen, faft der Fricdensrichter im Verbal genan vevs
geichuen,

1go. Die Schinffel der pevfiegelten Jimmer, S¢s
balte, Schraufe u. f. w. [2ft der Friedensrichter mit
Zedeln beseichnen, und an ¢in Band veihen und
ninnmt fie in feine BVevvahrung.

191, Der Friedeadrichter ubergiebt einem in der
RNahe wohnenden fimmfabigen Buvger die Aufficht
ber Siegel. ’ )

192, Diefer hat die Picht auf fich, alle Tage
nachiufehen, ob die Giegel noch gang fepen. - Findet
¢r eines , Das befchabiger oder evbrodhyen iff, fo jeigt

193, Der Naine ded Diwgers , dem die Yufficht
ber Siegel ubecgeben twird, (ol auf dem Berbal be-
merft merden, :

104, Der Friedensrichter und Schreiber beendigen
Oas Werbal duech die Angeige der eit, die fie mit der
BVeviieglung gugebradht hoben , uud durch Deifelung
-Ded Datums und ihrev UncerfHhriften, ehe fie fich aus
dem Haufe entieraen, wo die Verfieglung vor fich ge-
gangen iff. :

‘ Vievter Ybfhnitt
Berhaltungsregein fur den Friedensdrichter bei verfchies
Oenen Lorfalien, die {fey bei den BVerfieglungen

eceignen Fonnes. iy
- §.195. Teun dex Friedensvichter dag Hausd, worin
bie Levjieglung vor {icy gehen foll, bei feiner Anfunfe
vecfcpioifen finbet, fo beruft er jvei dev juncchit wobs
nenden Burger herbel, wad- lagt in bcr?elbeu Gegens
wact die Lhueen durch einen Siploffer aufbrecden,

190, Cr uimmt bievanf die Werfieglung auf Die
oben sorgefhrichbone Weife in dbem Hauge, in Beijepn
ber gedachren beiden Tanner vor. ,

197, Stad; becudigier Berfieglung laft er Die
?auémi«re durd) den Shioffer wi;Der jufchliefien, vers
iegelt Diefeibe, lagt ober die Giegel felbfi ein Stuf
Drett feftageln, damit fie nidht abgevifjen oder bes
{hadige werden fennen, und abergiebt die Aufiidht,
einem dev Qerbeige_r.-tfeneu Rachbari. :

. 198, 28emn fich die Cinwobuer Hed Haufes, wo
Oi¢ Werjieglung vorgeben foil, devjelben durc) BVers
[d)lleﬁ'uns beg Haufes wiverfesen, o befiehit ev ihnen

199. SBennt die Cittivohner Bed Haufes deffen uns

eacht auf iSeer ABiderieslichieit bebarren, fo laft dex
Sriedendrichter jivei Nachbarn herbeivufen, und Ddie
Lhiven Durch cinen Slofier erdffuen.

200, 9Genn die Einmobner des Haufes nach Ees
offuung der Thiteen, fich der BVevfieglung widerfesen,
o ffellt der Friedendvicheer auf der Stelie einen BVevs
bafigbefesl gegen Ddicjenigen aus, die fich diefed Vevz
geheud fepuldig machen, :
201, €inen folchen Verhaftdbefehl Tann der Fries
Dengrichiter gegen alle Perfonen ausjiellen, die fich,
aud) ohne Werfchliefiung der Thirven, im Haufe felbf,
ungeachtet der im Namen ded Gefesed gefchehenen
Aufforderung deg Jriedensrichters jum Gebhorfam, dec
Berfieghutg toiderfeden, - -

202, Diefer Lerbaftsbefehl foll fogleich von Dem
nachfien AUgenten oolljogen, und die verhafieten Perfos
nen dem Diftrifesiatihalter sugefihee merden, der fie
dem Cantondgericht gur Deuvtheilung ubergeben foll.

203. Dem Ugenten muf eine AUbfehrift ded uber
Derr Vorfall aufgenontmenen Verbals jur Cinbandigung
an den Diffriftsiatthaleer nbevgeben twerden. .

204. Wenn bei der Verfieglung jemand Efeften, die
fich an dem Orte befinden, wo die BVevfieglung vorgeht,
als die Seinigen juritffodert, und pon dem Jriedenss
vichter begebre, daf er fie nicht unter Siegel legen,
fondern ibm fberlaffen foll, fo darf ber lestere 8 mus
unter den folgenden Bedingungen jugeben:

1) SWenn dev Ynfprécher ein ficherer, woblbefanns
ter und anfagiger Burger ift. ]

2) Wenn derfelbe fein Cigenthumsredht auf die
jurnfgeforperte Sacdhe beweidt, -

205. Der Friedensdrichter ift berechtigt, vor dem
Unforecher Barg{chaft ju fordevn, wenn er feinen Anz
fud)en enspricht. f ‘ 3

206, Bon bdiefern Gefey find dicjenigen Effeften
ausgenomuien, von welHen die Liendboien, Commis,
ober anbre im Haug toohnende freive Perfonen. jeigen
founen, daf fie ibnen sugehoven. Diefe Eifetten follen
nicht unter Siegel gelege mwerden. :

207, Der Friedensrichter {oll alle in diefem Abs
fohmitee Deftimmien Vorfille, Jurntfoderungen, Ucbers

ebung von Effefien und ailes, masg fich Ddiefer Ave
gei ¢iner Verfieglung jutrage, auf fein BVerbal bringen
laffen. W3 B R

Sanftee UAbfdhnitt

Bon den Bedingungen, unter weldyen die Eroffaung
, der Siegel fatt hat, ) .
~ §. 208, Die Erofinung der Siegel fann von dem

viedensdrichter in aflen, oben Tit. LV, Hbfhnite 1L
eftimmten Failen, nur unter den folgenden, jedem

foerfeiben cigenen Bedingungen, ffatt finden.

209. Bei Erbichafren, Ddie wegen Abwefenheit,
SRinderjahrigheit oder Bevogtung eines oder méhrever
Eeben unier Siegel gelegt toorden find, bhat die Ero

i Namen Ded Gejeyged, die Shiwen ju eroffuen.

~

Sifaung Devfelben fiatts
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1) Menn die Erben die Ymtretung der Erbfchaft,!
ga;b den im Befey beftimmeen Formen erfiart

aben,

2) Wenn die Erben ¢in Beneficium Inventarii
angerufen haben, und die Jnoentur des Vers
mogens vorgenommen foerden foll.

210, Jm erficrn Salle {oll dem Fricbensrichter die
auddritflich ober flilljchmeigend gefmehene Hntrerung
der Crdfchaft fdhriftlich befdyeinigt werden,

211, §m lejtern Falle foll dag Difviftdgericht,
Pag die Snventur aufnebmen lafr, an ben Friedens;
vichter ein fchrifrlidhes Anfuchen um Croffuung der
Siegel ergebcn laffen.
< 212, 3n diefem fhriftlichen AUnfuchen follen dicjenis
gen Perfonen sernamfet werden, die bag Difiviftdgericht
ju Anfuabme der Jnventur beordert hat.

213, Wenu die Verfieglung wegen Hustritt vorge:
nommen foorden ift, fo -t die Eroffung der Siegel
nicht anderg flatt, alg auf fariftliches Unfuchen des
Difivitidgerichtd , das Ddiejenigen Per{onen deutlich
vernamiet, in 6eren Gegenwart die Crdffnung Der
Siegel gefchehen foll,

214. Jm Fal der tegen Anvufung ded Gelds
tags verhangten Werfieglung fann die Wbhebung dev
Sicegel chenfalld nur auf ¢in in der im vorhergehenden
§. beftimmten Form abgefafites fchriftliches Anfuchen
e Difivittgerichts, vor fid) gehen. S

215, Wenn der Friedendrichter die Verfieglung in
dem Haufe eined Werbrecherd auf Anfuchen der exefus
tioen Gervalt vorgenommen hat, fo follen die Siegel
nur auf Hnfuchen derjenigen Behorde eroffnet werden,
mwelche die Berfieglung verfigt Hatte, _

216, Diefe Behorde ift fd)ulbag, dem Friedens:
vidyter ibr diefirtiges Rafuchen, nebft der Jnfivuftion
uber die Babei ju nehmenden Workehren, (dhriftlich
jufommen 3u laffen. : g i 3

217. SBenn der Friedendrichter die Siegel, jufolge
¢ines blofen YAnfucheng oon cinem oder mebrever IRtz
evben, auf cine Berlafenfchaft gelegt Hat, fo.Hat die
€roffuung diefer Siegel flatt: o -

1) Unf Dag Anfuchen Ded oder devjenigen Miters
ben, toelche die Berfieglung oerlangt haben,

2) Uuf BVorweifing eined in Kraft evtoad)fenen
ober von einer hodhfien Jufiany audgefaliten
richtecTichen Hrcheils, melches die Vortweifer u
Eroffuung der Siegel, jur Hnivetung oder

 Lhetling dev Eebfchafe berechrigt.

218, Doy Friedendrichter (ol allemal anf feinem
Merbal bemerfen laffen, auf roefen Unfuchen die Sies
«g¢l ¢rdffnet toorden feyen.

Sechdter Ubfhnitt,
Sorm der Criffnung dex Siegel

8. 219. Der Friedencrichter foll fich ju Evdffnung

by Siegel von feinem Schreiber begleiten laffen.
220, €r foll fie nie anberft oornehnn, ald in

ihrer Bevolmachtigten , oder anch derjenigen “Perfos
nen f"eme von Amiswegen diefer Eeoffaung beiwohuen
ma{fen.

221 Der oon dem Friedensvichter bejtelite Aufs
feber Der Siegel foll allemal bei der Crofinung deys
felben gugeaen fepm, _

222. £er Friedendrichter foll denjenigen Derfonen,
toelche nad) dem vorhergebenden Gefey, der Eroffnung
der Siegel beimvohnen mifen, den Tag, two fie voy
i) geben foll, burd) elnen fheatlchen Erfeheinumgss
befehi Durch den AGeibel Fund thuw. .

223, Sall8 bie cine ober andere diefer Perfonen,
aufier jeinen Degicke wobubaft ware, fo gefdhieht die
Jundmaciung durch den Friedensvicheer, Dincer dem
f1¢ figt, auf Die gleiche IBeife, wie oben im §, :
fbne Sigtéﬁtd)t der Crfdheinungsbefehle porgefdhrieben wor

n ift.

224, AWenn eine oder mehreve dex intereffivten
};Sq;tt)gzezt , auf ie su Q‘to’ﬁllung Der Siegel feftgefeste
Feit nidht jugegen waren, jo wavtet dey Friedensrichtee
¢eine Srumoe lang dber diefen Ieitpunft hinaus, €
iheinen fie miche, fo lofe dev Friedensdrichter dew
Lorfall ju BVerbal nehmen, und fheeitet nachher defs
fen ungeadhtet sur Croffnung dev Siegel. P
225, Der Friedensrichter {oll den Juffand eines
jeben Siegeld insbefendere unterfuchen , Ddenfelben
auf deni Berbal gengu bemerfen laffen, und nadbe
Dug Siegel unmictelbar auf die Unterfuchung deffelben
bin abnepnren, il

, 220, Unmittelbar auf die €viffuung eined jeben
Siegels uberivagt er die Aufficht und Vevantwortlicy
feit Der Darunter gelegenen Effefren denjenigen Perfos
nen, denen {ie nad) dem Gefey jufomme,

227. SWenn die intevefficten Paveheien begehreny
Daf Dder Fricdengricheer die Siegel nur nach und nadyy
und o abhebe, twie das Verseichnif dew davunter fies
genden Effefren aufgenommen witd, fo iff e fehulbigy
thnen ju entforechen, oy v
228, Die Pavtheien find in diefem Falle fchuldig,
;bn}) cbx%{ daburch veranlagten Bofationen befonders,
3u begablen, !

229, Yhe bei der Erdffung dev Siegel vorfall
fenben fwichtigen und aufferordentlichen Umftanbe foif
der Friedensrichter auf dem Berdal bemerken laffen,

230, € foll diefes Verbal vor feiner Cuifesnung
aug dem Haufe, in welchem die Eréffuung der Sieged
vorgegangen ift, daburch fehlieffen, baf er'bemgd;""” 4

1) im Fall feine verdachtigen lUmftande beimert
morden find, die Entlaffimg des Auffehers O
Siegel von feiner PAiche beivukt, -

2) Daf ¢r die mit Eeoffnung dev Siegel juges
brachte Jeit auf dem Protofoll bemerit, P

3) Daf e dag Berbal untergeichnet, und it
durc) den Gchreiber auffchreiben und mit -
dem Datum perfehen lagt. IS

Sicgentoart der fammilichen daber inteveffivien Partheion,

(Die Fortfepung im 186, Stisf)



	Gesetzesvorschlag der Kommission des grossen Rathes über die Einsetzung der Friedensgerichte und Friedensrichter [Fortsetzung]

